
Der Kunst- und Kulturverein organi-

siert seit Jahren Kurse zur Akt - und 

Porträtgestaltung. Von Skizzen bis zu 

rahmenreifen Bildern entstehen ein-

drucksvolle Arbeiten, die nicht in 

Kunstmappen verschwinden sollten. 

Die Arbeit mit Modell in der Gemein-

schaft schafft kreative Anregungen. 

Ob Bleistift, Kohle, Pastellkreide, 

Aquarellfarbe oder Radierung, alle Ar-

beiten spiegeln die spezielle Art der 

künstlerischen Auseinandersetzung 

wider.  

Die Ausstellung bietet viel für das Au-

ge und jeden Geschmack. Lassen Sie 

sich einfangen oder zum Zeichnen an-

regen. 

 

Face & Body 

Vernissage 
 4. Februar 2020 

18.30 Uhr 
Städtische Musikschule   
„Alfred Wagner“ Suhl 

Rimbachstraße 43 

ST Ä DT ISCH E 

MU SIK SCH U LE A WL FRED AG N E R 

SU H L
Förderverein e. V.  

Ein besonderer Dank gilt dem 
Förderverein der Städtischen 
Musikschule „Alfred Wagner“, 
der Schulleiterin, Frau Viola 
Bornscheuer und allen fleißigen 
Helfern beim Aufbau der Aus-
stellung und der Gestaltung der 
Vernissage. 

Zeichnen ist die Sprache für das 

Auge, Sprache ist die Malerei  für 

die Ohren. 
  Picasso 

Ria Deichmüller, Katja 
Beck, Ingeborg Hauck, 

Christina Hennig, Sibylle 
Michaelis, Michael Kühn, 
Hans Turczynski, Volker 

Krieck,  Gerhard  Usbeck 
und Dieter Kiehle 

Ausstellung vom 04.02. bis 04.09.2020 

„10 in Einer“ 



Den menschlichen Körper abzubilden, 
ist für jede Künstlerin und jeden Künst-
ler eine Herausforderung. Gilt es doch 
Proportionen, Verkürzungen und räum-
liche Aspekte gleichermaßen mit dem 
Auge einzufangen. Das allein macht 
aber natürlich noch kein Kunstwerk, das 
sind nur Hilfsmittel zum Gestalten. 
Das Besondere entsteht  durch  die Mit-
tel, die eingesetzt werden, um Gesehe-
nes auf das Blatt zu bringen. Dazu gibt 
es fast unbegrenzte Möglichkeiten. Ob 
mit sparsamer Linie oder üppiger Farb-
gestaltung, die Künstler dieser Ausstel-
lung hoffen, dass Sie bei den Bildern 
stehenbleiben und Ihre eigene Sicht auf 
das Dargestellte entwickeln.  

Der Kopf des Menschen stand schon 
immer im Mittelpunkt bildnerischer 
Auseinandersetzung. Das Charakteristi-
sche zu erfassen, dies in den „Rahmen“ 
zu bringen, verlangt nicht nur techni-
sche Regeln, sondern vor allem Hin-
schauen. Das Modell löst beim Betrach-
ten Emotionen aus, vermittelt nonverba-
le Signale, die auch die Stimmung erfas-
sen helfen. Nicht die Ähnlichkeit allein 
ist Ziel dieses Tuns. Die künstlerischen 
Mittel ergeben dann ein eigenes Motiv, 
das seine Botschaft an den Betrachter 
sendet.  

Arbeiten von 10 Künstlern aus 
dem Akt– und Porträt-

Zeichenkurs 


